
 
 
 
 
 
 

Protokoll zur 2. Mitgliederversammlung 2021 
Lokale Aktionsgruppe (LAG) 

Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V. 
 

Dienstag, 14. Dezember 2021, 18:00 Uhr 
online über Zoom 

 
 
Tagesordnung 

 
TOP 01  Begrüßung der Mitglieder und der geladenen Gäste durch Landrat Albert Gürtner 

TOP 02  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

TOP 03  Bericht des Vorstands 

TOP 04  Bericht der LAG-Geschäftsführerin Frau Julia Anthofer zum LAG-, Finanz- und 

Projektmanagement sowie Umsetzungsstand der LES 

TOP 05  Aktuelles zu LEADER – Frau Agnes Stiglmaier (AELF Ingolstadt) 

TOP 06  Bericht der LAG-Assistentin Frau Tina Schuler zu den Ergebnissen der 

Endevaluierung 

TOP 07  Abstimmung über LEADER-Bewerbung für die Förderperiode 2023-2027 

TOP 08  Vorstellung und Ausblick – Büro Lilienbecker (nur nach vorheriger Zustimmung) 

TOP 09  Sonstiges 

 
TOP 01 Begrüßung der Mitglieder und der geladenen Gäste durch Landrat 

Albert Gürtner 

Landrat Albert Gürtner eröffnet um 18:05 Uhr die zweite Mitgliederversammlung der Lokalen 
Aktionsgruppe Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V. im Jahr 2021 und begrüßt alle 
Anwesenden, insbesondere LEADER-Koordinatorin Frau Stiglmaier, Ulrike und Jens 
Lilienbecker vom Büro für Geographie und Kommunikation Lilienbecker, sowie die neue LAG-
Managerin Julia Anthofer und LAG-Assistentin Tina Schuler. Herr Gürtner weist darauf hin, 
dass Frau Schuler die LAG-Geschäftsstelle den Sommer über im „Alleingang“ als 
Halbtagskraft gemanagt hat und bedankt sich bei ihr, dass sie dies mit großem Einsatz und 
viel Engagement gemacht hat. „Sie haben LEADER in der Zeit am Leben gehalten. Allen 
Respekt und herzlichen Dank dafür“, so Herr Gürtner zu Frau Schuler.  
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TOP 02 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit  

Der 1. Vorsitzende Herr Gürtner stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und die 
Beschlussfähigkeit gegeben ist. Zur Tagesordnung gibt es keine Änderungswünsche. 
 
TOP 03 Bericht des Vorstands 

Der Landrat verweist nochmals darauf, dass die Geschäftsstelle im letzten Jahr, nach 
Auflösung des Beschäftigungsverhältnisses mit Frau Glaser, für ein halbes Jahr nur mit Frau 
Schuler besetzt war, die das „toll gemacht hat in der Zeit“. Mit Frau Anthofer wurde nach 
Ansicht von Herrn Gürtner „eine sehr kompetente und gute Nachfolgerin gefunden“, was auch 
aus den Rückmeldungen der Bürgermeister nach der letzten Bürgermeister-
dienstbesprechung, auf der sich Frau Anthofer vorstellte, hervorging. Er betonte den 
serviceorientierten Gedanken der LAG-Geschäftsstelle, Antragssteller bei den Formalitäten 
umfangreich zu unterstützen und sieht das als wichtige Hilfestellung für die Antragsteller. 
 
Nachdem Gemeinden ihre Mitgliedschaft gekündigt hatten, erhielt die LAG zwischenzeitlich 
wieder einige Bereitschaftserklärungen, dass die Mitgliedschaft weitergeführt bzw. erneuert 
werden soll.  
 
Des Weiteren wurde in der Bürgermeisterdienstbesprechung das Thema Finanzierung 
angesprochen, die der Landkreis in 2021 (nachträgliche Anmerkung: und 2022) alleine trägt. 
Ab 2022 (nachträgliche Korrektur: 2023 = Beginn der neuen Förderperiode) soll wieder eine 
anteilige Finanzierung vereinbart werden, welche zuerst in den jeweiligen Gemeindegremien 
beschlossen werden muss. Der Vorschlag der LAG ist, dass sich die Finanzierung auf 0,50 € 
pro Einwohner für den Landkreis und 0,40 € pro Einwohner für die Kommunen beläuft, um die 
jährlichen Fixkosten der Geschäftsstelle von rund 105.000 €, (nachträgliche Anmerkung: nach 

Abzug der zu erwartenden LEADER-Förderung), zu decken. 
 
Ebenso teilt Herr Gürtner mit, dass die Absichtserklärung für die neue Förderperiode bereits 
im Frühjahr abgegeben wurde und es jetzt mit der konkreten Bewerbung der LAG mit der 
neuen Lokalen Entwicklungsstrategie für die nächste Förderperiode weiter geht. Herr Gürtner 
ist überzeugt, dass der Verein stolz darauf sein kann, dass viele gute Projekte umgesetzt und 
somit viele Fördergelder akquiriert werden konnten.  
 
Weiter berichtet der 1. Vorsitzende, dass Herr Freudenberg und der Herr Mayer die 
Vorstandschaft zum Ende des Jahres verlassen werden und derzeit Nachfolger gesucht 
werden. 
 

 
 
TOP 04 Bericht der LAG-Geschäftsführerin Frau Julia Anthofer zum LAG-, 

Finanz- und Projektmanagement sowie Umsetzungsstand der LES 

Frau Anthofer berichtet, dass der Verein momentan aus 75 Mitgliedern besteht (36 
Privatpersonen, 23 Institutionen, 15 Kommunen und der Landkreis). Vier Mitglieder werden 
zum Ende des Jahres den Verein verlassen, drei davon haben bereits im letzten Quartal 2020 
gekündigt. 
 
Die LAG-Managerin nennt den aktuellen Kontostand in Höhe von 160.935,55 € und erklärt, 
dass der Zahlungsantrag der LAG für das Jahr 2020 noch nicht gestellt wurde. Aktuell steht 
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der LAG hier noch ein verfügbares Budget in Höhe von 63.602,13 € zur Verfügung. Der Antrag 
um Aufstockung des LAG-Management-Budget um zusätzliche 75.000 € für die 
Übergangjahre wird derzeit vom AELF geprüft. 
 
Auch der Zahlungsantrag für das Bürgerengagement in Höhe von 19.999,98 € wurde noch 
nicht gestellt. Dies macht erst im Jahr 2022 Sinn, wenn alle 10 Maßnahmen ausgezahlt 
wurden. Aktuell sind von den 10 Kleinprojekten bereits 8 von der LAG ausbezahlt. Die neunte 
Maßnahme wird bald abgerechnet, die zehnte Maßnahme „Bauherrenpreis“ wurde aufgrund 
von Corona bis Ende Juni 2022 verlängert.  
 
Frau Anthofer informiert, dass die LAG weiterhin auf den – noch gut gefüllten - bayernweiten 
Fördertopf zugreift, da das eigene Förderbudget erfreulicherweise bereits aufgebraucht wurde.  
 

Bisher sind in den Landkreis rund 1,74 Millionen Euro geflossen. 
 
Frau Anthofer zeigt eine Übersicht über die Budgetverteilung nach den Entwicklungszielen: 

 

 
Die Geschäftsführerin stellt dar, dass bisher insgesamt 27 Projekte plus 10 
Bürgerengagement-Maßnahmen in Höhe von 1,74 Millionen gebunden wurden. Davon sind 
15 Projekte abgeschlossen (11 davon ausbezahlt, 4 haben den Zahlungsantrag bereits beim 
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Amt eingereicht), 11 Projekte in der Umsetzung und 1 Projekt kann einen Antrag beim AELF 
stellen. 

 

 
 
Der Förderantrag zum Projekt „Netzwerk zu Abfallvermeidungsstrategien“ liegt gerade bei der 
LAG zur Prüfung und wird demnächst eingereicht. Das Projekt „Störche erleben – 
Storchenhorst am Schyren-Gymnasium Pfaffenhofen“ wurde leider zurückgezogen. 
 
Als neue Projektideen nennt Frau Anthofer den Themenspielplatz Singenbach, das 
Breitensportzentrum in Rohrbach, die Peretkund-Statue in Rohrbach, das Händemuseum in 
Wolnzach, die Außen-Stelen in Manching und die Inklusionstaxen für den Landkreis.  
 
 

TOP 05 Aktuelles zu LEADER – Frau Agnes Stiglmaier (AELF Ingolstadt) 

LEADER-Koordinatorin Frau Agnes Stiglmaier betont, dass „jetzt ein guter Zeitpunkt für neue 
Projekte sei“. Da derzeit noch Mittel bei LEADER vorhanden sind, wäre es gut bis Mitte 2022 
Ideen zu konkretisieren und bei der LAG einzureichen, um sie noch in der aktuellen 
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Förderperiode umsetzen zu können. Frau Stiglmaier stellt einen Zeitplan vor und nennt als 
wichtiges Datum den 15. Juli 2022. Bis dahin muss die neue Lokale Entwicklungsstrategie 
(LES) beim Amt eingereicht werden. Die LEADER-Koordinatorin würde sich freuen, „wenn der 
Landkreis Pfaffenhofen wieder mit dabei ist und als LEADER-Region ausgewählt wird“. Sie 
gibt eine Übersicht über die Anforderungen für die neue Förderperiode:  
 

 
 
Im Anschluss lenkt Frau Stiglmaier den Blick auf das für die neue Förderperiode wichtige 
Thema Resilienz. Hierbei geht es um die Anpassungs- bzw. Widerstandsfähigkeit einer Region 
gegenüber Krisen.  

 
 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
 ngolstadt  Pfaffenhofen a.d. lm

Folie 4
Agnes Stiglmaier, LEADER  Koordinatorin

                  

                                                                           

                         

                          

                                                                       

                                                          

                                                                 

                                                                                      

                                                                       

                                                                      

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
 ngolstadt  Pfaffenhofen a.d. lm

Folie 5
Agnes Stiglmaier, LEADER  Koordinatorin
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TOP 06 Bericht der LAG-Assistentin Frau Tina Schuler zu den Ergebnissen der 

Endevaluierung 
Frau Schuler präsentiert die Ergebnisse der Endevaluierung, welche im August und 
September durchgeführt wurde und zeigt zusammengefasst in Charts die durchweg positiven 
Entwicklungen. Die Beteiligung der einzelnen befragten Gruppen lag bei den Projektträgern 
bei 74 %, bei den Steuerkreismitgliedern bei 73 % und bei den Mitgliedern bei 57 %. Generell 
kann man sagen, dass die LAG sich – im Vergleich zur Zwischenevaluierung – in fast allen 
Bereichen bei den Projektträgern und Mitgliedern verbessert hat, lediglich beim Steuerkreis 
sind die Werte weitestgehend gleichgeblieben. 
Auch in der Endevaluierung haben sich die Befragten bereits mit dem Thema Resilienz 
auseinandergesetzt.  

 
 
Auffällig dabei ist, dass die Sicherung der Daseinsvorsorge bei allen drei Gruppen den letzten 
Platz belegt, also hier noch die größten Lücken vorhanden sind. Die Auswertung des 
Steuerkreis und der Mitglieder hat dasselbe Ergebnis ergeben. Die Projektträger weichen von 
diesem Ergebnis ab, allerdings könnte eine Erklärung hierfür sein, dass bei den Projektträgern 
oft die Antwortmöglichkeit „weiß nicht“ angekreuzt wurde, was das Ergebnis natürlich 
beeinflusst hat.   
 
Auch zu den in der Evaluierung genannten Kritikpunkten bezieht Frau Schuler Stellung (siehe 

Folien nächste Seite). Zusätzlich erklärt Frau Schuler, dass die LAG nun einen 
„Projektprozess“ entworfen hat, um alle Projekte gleich zu behandeln und eine 
serviceorientierte Projektbetreuung von der Projektidee bis zur Auszahlung der Fördergelder 
zu ermöglichen. Desweitern wird zur besseren Erreichbarkeit ein Vereinshandy angeschafft.  
 
Sie teilt die sehr erfreulichen Ergebnisse der Befragung von Mitgliedern, Steuerkreis-
mitgliedern und Projektträgern bezüglich der Befürwortung der Bewerbung für die neue 
Förderperiode mit. Im Vergleich zur Zwischenevaluierung haben sich die Werte sehr 
verbessert. So stimmten 90% der Projektträger (Zwischenevaluierung 45 %), 69 % der 
Steuerkreismitglieder (Zwischenevaluierung 50 %) und 80% der Mitglieder 
(Zwischenevaluierung 49%) in der Befragung mit „ja“. „Wir in der LAG freuen uns, dass es jetzt 
mit frischem Wind, mit Hilfe des erstellen Projektprozesses und neuen Projektideen weitergeht 
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und würden uns freuen, wenn Sie uns in der anstehenden Abstimmung Ihr Vertrauen schenken 
würden, dass Frau Anthofer und ich uns für die LAG und für den Landkreis als neue LEADER-
Region bewerben dürfen“, so Frau Schuler abschließend.  
 

 

  
 
 
 
TOP 07 Abstimmung über LEADER-Bewerbung für die Förderperiode 2023-

2027 

Nach der Überprüfung der anwesenden Mitglieder bittet der 1. Vorsitzende Herr Gürtner um 
die Abstimmung für oder gegen eine LEADER-Bewerbung für die neue Förderperiode 2023-
2027. 
 

Die anwesenden Mitglieder stimmen, mit Ausnahme einer Enthaltung (Markt Manching), einer 
LEADER-Bewerbung für die neue Förderperiode 2023-2027 zu. 

 

  

            

                                                                                                                             

                                                                                                                        

                                                                                                                          

                                                                                                   

                                                                                                                                 

           

                                                                                                               

                                                                                                                               

                                                                                                                         

                                                                                                         

         

                                                                                       

                                                                                                                                 

                          

                                                               

  

                

                                                                                                                            

                                                                      

                                                                                                                        

                                                                                                                              

                                                                                                   

                                                                                                                       

                                                                                   

                                                                                                                           

                                                                                                                                  

                                                                                                                          

                           

                                                               



8 

 

Somit kann der Prozess zur Erstellung einer neuen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 
beginnen. 
 
 
TOP 08   Vorstellung und Ausblick – Büro Lilienbecker (nur nach vorheriger 

Zustimmung) 

Nach der positiven Abstimmung stellt Ulrike Lilienbecker das Büro für Geographie und 
Kommunikation Lilienbecker, welches bereits die LES-Erstellung für die derzeitige 
Förderperiode begleitet hat, vor und gibt einen kurzen Ausblick wie der Fahrplan für das 
kommende halbe Jahr aussieht. „LEADER ist nicht nur ein Förderprogramm, LEADER ist vor 
allem eine Idee des Zusammenhaltens, des Austauschs und der Zusammenarbeit innerhalb 
Europas. Eine Sache, die wichtiger ist denn je.“, so Frau Lilienbecker. Geplant sind 4 Online-
Workshops, die sich u. a. thematisch mit den Resilienz-Themen beschäftigen werden, sowie 
2 Strategiewerkstätten, die nach Möglichkeit wieder in Präsenz stattfinden sollen. Zusätzlich 
wird es einen LEADER-Blog mit einer Kommentarfunktion geben.   
 

 
 

 
TOP 09 Sonstiges 

Im Chat wird die Frage gestellt, welche vier Gemeinden ausgetreten sind? Frau Schuler 
informiert, dass die Gemeinde Hohenwart Mitglied in der LAG Altbayerisches Donaumoos ist. 
Aktuell sind von den vier ausgetretenen Gemeinden, eine bereits wieder eingetreten, die 
zweite Kommune tritt zum 1. Januar wieder ein. Hier liegt eine mündliche Zusage vor. Zwei 
Gemeinden (Jetzendorf und Baar-Ebenhausen) sind demnach noch keine Mitglieder, 
allerdings möchte eine Kommune demnächst im Gemeinderat noch einmal darüber 
abstimmen. Mit der letzten Gemeinde hatte die LAG leider noch keine Möglichkeit persönlich 
zu sprechen. „Wir versuchen unser Bestes, dass wieder der komplette Landkreis, mit 
Ausnahme von Hohenwart, Mitglied in der LAG wird“, so Frau Schuler weiter. Zum jetzigen 
Zeitpunkt kann die LAG noch keine verbindliche Aussage treffen, da erst alle Gemeinden ihre 
Beschlüsse fassen müssen. Derzeit sieht es jedoch sehr gut aus, zumindest sind die 
Rückmeldungen dazu positiv. Lediglich zwei Gemeinden „wackeln“ momentan.   
 
Herr Dietz, 2. Bürgermeister der Stadt Vohburg hat noch zwei weitere Fragen. Zum einen, von 
wem die Anträge gestellt werden und zum anderen, wie das Bürgerengagement genau abläuft. 

  

                                     
                                                  

                                            
                                          
                                             
                                                     

                                              
                                           

                                                                                




